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Die Wirtschaftsschule Nürnberg nimmt seit dem Schuljahr 2016/17 am Schulversuch 

„Berufsintegrationsklassen an Wirtschaftsschulen“ in der vollschulischen Form teil, d.h. 

nach zwei Jahren der Beschulung in VWS1 und VWS2 an der WS Nbg. absolvieren die 

Schüler als „externe Teilnehmer“ den Quali an der Mittelschule Bismarckschule in 

Nürnberg. Mit bestandenem Quali können die Schüler in eine zweistufige Klasse der 

WS Nbg. aufgenommen und können in zwei weiteren Schuljahren den mittleren 

Schulabschluss (mittlere Reife) an der WS Nbg. erwerben.  

Klassenbezogene Entstehung des Bildungsganges: 

Stand: 20.03.2019 

 

Für eine Aufrechterhaltung der BI-Beschulung an der Wirtschaftsschule sprechen 

viele Gründe: 

-  Existenz eines durchgängigen Bildungsganges 

-   Einmündung dieses Bildungsganges in das weitere Bayerische   
   Schul- und Ausbildungssystem  
 
-   Erfolgsquote beim Quali (1. Absolventenjahrgang in 2017/18) 

    

  77,8 % der letztjährigen Absolventen der VWS2 an der Wirtschaftsschule  

  haben den Quali als Externe an der Mittelschule bestanden, der beste  

  Schüler mit einem Notendurchschnitt von 1,3.  

-  Erfolgsquote beim Übergang an die zweistufige Wirtschaftsschule 

50 % (= 9 von 18 Schüler) aus der letztjährigen VWS2-Klasse sind im 

September 2018 in die zweistufige Wirtschaftsschule übergetreten. Im 

selben Absolventenjahrgang sind es an den Berufsschulen der Stadt 

Nürnberg nur 12,8 % der BI-Absolventen, die in eine weiterführende 

Schule oder in einen höheren Abschluss einmünden. 

 

 

 VWS1 VWS2 ext. Quali 
an Mittel-

schule 

Aufnahme in 
zweistufige 
Z10.-Klasse 

Aufnahme in 
zweistufige 
Z11.-Klasse 

      

Schuljahr 
2016/17 

X - - - - 

Schuljahr 
2017/18 

X X X - - 

Schuljahr 
2018/19 

X X X X - 



- Erfolgsquote bei der Notenentwicklung in der zweistufigen  

Wirtschaftsschule 

In die zweistufige Klasse der Wirtschaftsschule (Z10) werden Schüler 

aus den Berufsschulen der Stadt Nürnberg (mit bestandenem Quali) und 

aus der VWS2 (mit bestandenem Quali) der Wirtschaftsschule Nbg. 

aufgenommen. Der Notendurchschnitt der Z10-Schüler aus den 

Berufsschulen im Halbjahreszeugnis lag in den letzten drei Jahren bei 

durchschnittlich ca. 2,7. Die Schüler der jetzigen zweistufigen Klasse, die 

über die VWS2-Klasse in die zweistufige Wirtschaftsschule gemündet 

sind, haben einen Notendurchschnitt von 2,2 erreicht. 

 

-   Fächerkanon der VWS1 und VWS2 an der Wirtschaftsschule  
 

  Die Schülerschaft, die in VWS1 aufgenommen wird, hat häufig im   

  Heimatland schon eine weiterführende Schule (häufig ein Gymnasium)  

  mit Englischunterricht besucht. Durch die Aufnahme des Faches   

  Englisch in den Fächerkanon der VWS1 und VWS2-Klassen ist die  

  Voraussetzung für weitere schulische Anschlussbildung (z. B. FOS) und  

  für anspruchsvolle, auch internationale, Ausbildungsberufe gegeben.  

-   Sonstige Vorteile zur BI-Fortführung an einer Wirtschaftsschule,  

  die an einer BI-Beschulung der Berufsschule nicht gegeben sind: 

 

     •  Integration bildungsaffiner BI-Schüler in das (Schul)-leben an einer        

    Vollzeitschule (enger Kontakt zu Schülern gleichen Alters,   

   konstanter Stundenplan, gemeinsame Pause, gemeinsamer  

   Pausenhof, …)  

•   Konstante Lernumgebung über mehrere Jahre hinweg und 

 Behandlung wie Regelklassen  
 

•   Nutzungsmöglichkeit von Lerntutorien der Regelklassen, Sport-

 unterricht mit Regelklassen, Klassenübergreifende Projekte mit  

 Regelschülern (z.B. EU-Projekt, Messebesuche, …)  

     •   Fächervielfalt: Auch Geschichte, Sozialkunde, Erdkunde, Englisch, 

  Musik, etc. durch in diesen Fächern ausgebildete Lehrkräfte; Nähe 

  zur aus der Heimat bekannten Beschulung 

 

Die VWS-Beschulung an der Wirtschaftsschule Nürnberg ist aufgrund der 

Schülerschaft (große Disziplin und Ernsthaftigkeit und daraus resultierender schneller 

Lernerfolg), der engagierten (kostenaufwendig fortgebildeten) Lehrerschaft und 

aufgrund des auf die Zielgruppe angepassten Modells ein Erfolgsmodell. Die 

Schülerschaft identifiziert sich sehr mit der Wirtschaftsschule und ist vollständig 

integriert. Dies ist durch ihr großes Engagement bei Schulveranstaltungen 

(Imagevideo Berufsbasar), Wahl des Schülersprechers, … erkennbar. 


